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1. Satzung zur Fünften Änderung der Hauptsatzung der Stadt Rees vom 11.04.2017 

Präambel 

Aufgrund von § 7 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Bstb. f der Gemeindeordnung für das 

Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW 1994, S. 

666 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966), 

hat der Rat der Stadt Rees am 30.03.2017 mit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Ratsmitglie-

der die folgende Satzung zur Fünften Änderung der Hauptsatzung vom 16.04.2008 beschlossen: 

 

§ 1 
In § 10 Absatz 3 Buchstabe a) wird der Satz 3 „In keinem Fall darf der Verdienstausfallersatz den 

Betrag von 25,00 € je Stunde überschreiten.“ ersatzlos gestrichen. 

 

§ 2 
§ 10 Absatz 3 Buchstabe f) erhält folgende Fassung: 

Stellvertretende Bürgermeister/Bürgermeisterinnen nach § 67 Abs. 1 GO NRW und Fraktionsvorsit-

zende - bei Fraktionen mit mindestens acht Mitgliedern auch ein stellvertretender Vorsitzender/eine 

stellvertretende Vorsitzende, mit mindestens 16 Mitgliedern auch 2 stellvertretende Vorsitzende und 

mit mindestens 24 Mitgliedern auch 3 stellvertretende Vorsitzende - erhalten neben den Entschädi-

gungen, die den Ratsmitgliedern nach § 45 GO NRW zustehen, eine Aufwandsentschädigung nach § 

46 GO NRW i. V. m. der EntschVO. 
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§ 3 
In § 10 Absatz 3 wird Buchstabe g) neu eingefügt: 

Von der Regelung, wonach Vorsitzende von Ausschüssen des Rates grundsätzlich eine zusätzliche 

Aufwandsentschädigung nach § 46 Satz 1 Nr. 2 GO NRW i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 6 EntschVO erhal-

ten, werden gemäß § 46 Satz 2 GO NRW folgende weitere Ausschüsse ausgenommen: 

Rechnungsprüfungsausschuss, Betriebsausschuss Bauhof- und Bäderbetrieb, Ausschuss für Jugend, 

Sport und Soziales, Kulturausschuss, Schulausschuss. 

 

§ 4 
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung zur Fünften Änderung der Hauptsatzung der Stadt Rees wird hiermit öf-

fentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß § 7 

Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 

dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt,  

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,   

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet  

 oder  

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei  

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 

Rees, den 11.04.2017 

 

Christoph Gerwers 

Bürgermeister 

2. Wahlbekanntmachung der Stadt Rees zur Landtagswahl NRWam 14.05.2017 

Am 14. Mai 2017 findet die Wahl zum Landtag Nordrhein-Westfalen statt. 
 
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
1. Die Stadt Rees gehört zum Wahlkreis 54 Kleve II und ist in 20 allgemeine Stimmbezirke 

eingeteilt. 
Stimmbezirk und Wahlraum, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann, sind in der 
Wahlbenachrichtigung, die in der Zeit vom 13. April 2017 bis 23. April 2017 zugestellt 
worden ist, angegeben. Die Abgrenzung der Stimmbezirke kann während der allgemeinen 
Dienstzeit im Rathaus Rees, Wahlamt, Zimmer 210, Markt 1, 46459 Rees, eingesehen 
werden. 

 

2. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist.  
Der/Die Wähler/in soll die Wahlbenachrichtigung mitbringen und hat sich auf Verlangen 
über seine/ihre Person auszuweisen.  
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Deshalb ist der Personalausweis oder Reisepass mitzubringen. Die Wahlbenachrichti-
gung ist bei der Wahl auf Verlangen abzugeben. 

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des Wahl-
raumes einen Stimmzettel ausgehändigt. 

 Jede/r Wähler/in hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelasse-
nen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern eine Kurzbezeichnung ver-
wendet wird, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort 
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers / jeder Bewerberin einen Kreis für die 
Kennzeichnung, 

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber/innen der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeich-
nung einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 

Der/Die Wähler/in gibt 

seine/ihre Erststimme in der Weise ab 

dass er/sie im linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem/welcher Be-
werber/in sie gelten soll, 

seine/ihre Zweitstimme in der Weise ab 

dass er/sie im rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetz-
tes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gel-
ten soll. 

Der Stimmzettel muss von dem/der Wähler/in in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder 
in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet werden, 
dass nicht erkannt werden kann, wie er/sie gewählt hat. 

4. Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Stimmbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Störung des Wahl-
geschäfts möglich ist. 

5. Wähler/innen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises  oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich beim Wahlamt der Stadt Rees, Markt 1, 
46459 Rees, die Briefwahlunterlagen beschaffen (siehe Rückseite der Wahlbenachrich-
tigung). Er/Sie muss seinen/ihren Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem Bür-
germeister der Stadt Rees übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht. 
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Er/Sie kann den Wahlbrief auch beim Wahlamt der Stadt Rees abgeben. 

Für die Gemeinde werden vier Briefwahlvorstände gebildet. Die Briefwahlvorstände treten 
am Wahltag um 14.00 Uhr im Rathaus Rees, Markt 1, 46459 Rees, Zimmer 119, 121, 122 
und 201, zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses zusammen. Die Ermittlung und Feststel-
lung des Briefwahlergebnisses sind ebenfalls öffentlich (Siehe Punkt 4. dieser Wahlbekanntma-

chung). 

Jede/r Wahlberechtigte kann das Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 26 
Abs. 4 LWahlG). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 
Rees, den 13. April 2017 
 
In Vertretung: 
 
Andreas Mai 
1. Beigeordneter 

 

 


